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Zultände \1cH äußern, muß überhaupt nach jeder e1fe hin VOTNICHLIG jein, unDd
170 10 DIE Senjations)]ucht eines reiten Dublikums nicht bejriedigen.

Da Der reiber Diejes elbii Der eba  on einer leinen hineli)dhen
eitung, DeSs in ingtau er]deinenden JI1ung bau, Der Witangels

Betriebsmitteln nad) einigen jahren jein (Er)dheinen ein}tellen mußte, mit
gearbeitet hat, J0 glaubt er einigermapen OIie auT diejem (Bebiete vorliegenden
Schwierigkeiten Zu Rennen. hre Dem wacern Hue1ıbau, Der bis Jeßt allein
den DliaB behauptet. Wber WIr mül)jen geltehen , DIEe katholildhe ti)lion ı
ım Zeitungswejen (Lhinas Diel 3zUu Deriretien größbere Unternehmungen
waren Yreilich NUuL möglıcdh bei einem DON reicheren Y)titteln unDd einem
einheitlichen Ju)ammenarbeiten. Auch Da OIE katholilcdhe Jtilion DOTLT
pinem jehrt rärtigen Kuyzeichen, wIie )olche beim Durcdhlejen Der obigen u
jammen|tellung Dem JtilNionar unDd undigen i LonstreuUNDe wohl ortmals
DOT DASs geiltige Auge \ind

ewt ÖIEe katholildhe Uti)lion U1 auch mit Der e  er Mı müßig (JC=
wejen , aber jehrt viele en gilt nOCH aus3zurüllen, viele yelder, ÖIie
jo3u)agen noch ganz unangebaut \ınd Und wenDden MIr er)L unjern Blic
auY DIE Ley«C liıterarı)de Lätigkeit Der proteltantı)hen tijion unDd auT jene Aa D i d D A
ıylut DDON Druck)Hrirten, we neuerdings ım )tamen Der moDdernen Bildung
über ına niedergeht, Dann muß Den il ionar unDd jeden TÜr 0AS
Utiionswerk intere)lierten Katholiken ın e  er egele en DOTWÄTIS,
vorwärts! „(kins aber {11e ich Das WUS Ointer mMTr 1e0 verge))enD, nach
dem aber Was DOT mir 1e0 mi1ch aus|ireRenD, eile ıc Dem vorgelteckten
1ele Ddem Siegesprei]e Der DON oben erhaltenen erutfung (Bottes in
TULUS e]us Ö, 13 14)

e An d e n —_> B d nnKatholifche Mliffionstheoretiker 028 16 NO/ Hahrhunderts
on Vror Dr ©  m1  in in Wiun)ter.

:

A AA  A AA ODEr römilden Millionsliteratur  “ 0 beichliekt Der Altmeilter DEr PrOLe-
\tantildhen Wtilionswiljen|cdhaft DIe (Einleitung ZUu jeiner Jtilionslehre,
eIbit jeder zu einer Nti)ionslehre owohl (US Der Ilteren wIie H

NeueTren HE: nicht einmal einzelne Baulteine ın mi))ionstheoreti|qhen Auräßen
lind vorhanden.

Dieler u  ne SaßBß DES tÜcOHgiien untfer Den moDdernen proteltanti  en 5”
Ntij|ionstheoretikern Deweilt belten jeine Kralle gnoran3z hin)ichtlich DEr n  LBergangenheit unjerer Wti)ionsliteratur, eiInNe gnoran3z allerdings, DIie er

nicht bloß mit vielen proteltantı)dhen, ondern audc) mit Dden meilten i| z S EKoryphäen Der 3elebriamkeit el Jn)otrern MAg er reilich recht aben,
arned, Evangelilche Wiiionslehre 1597) Ahnlich In jeinem xı einer

Gelchichte Der profeltantijchen i))ionen (1898) 466
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als Die gegenwärtige katholilche Wti)ionstheorie NUL )pärliche und Dürftige
literari  ( Antänge aufzuweiljen hat Yber gab eine Helt, auch Oie
katholilde Jti)|ionstheorie geblüht unDd eine \tattliche eıhe DON Yiteratur.
erzeugni)jen gezeitigt haf, Die ın e3Ug aut GBründlicdhkeit unDd Reicdhhaltigkeit
Dden erglei mit Dden moderniten i)ionstheoretikern wohl aulnehmen Rönnen.
(5s WDAT jene Blüteperiode Ratholil|cdher Wti)jionstätigkeit, Die Den großen (Ent:
e@&ungen auT DdDem yuße yolate unDd wie in DEr il |ionsta )0 auc in Dder
Aı ionsliteratur DIE yrüchte hervorbrachte, nach Ddem bekannten
Belebe, Da YPraris unDd £heorie \1cH gegen}eitig edingen unDd befruchten.
(Es UL OM eine on Länglt uns drängenDde (E£hrenpflicht, Das jeit Jabhr
hHunderten vergrabene Vicht diejer Schritftiteller jeiner unverdienten Bergellen
heit 3zu entziehen unDd gebührend wieDder au ] Den Scheftel ZUu tellen , amı

auch unjerer eutigen Nti)lion als Veitltern Öienen kann.*
on Das hrilfliche erium unDd Y)tittelalter WAaATr nicht ohne mi1))LonS:

theorvetilcdhe An)äbe geblieben. Ür DIE altcdhriltliche Heit Rünnen Die afera  — O als Kepräjentanten Der kırdlicdhen Jii)onsan]dhauungen gelten, WWDEeNn aud)
Der ©  ag ihrer rilten weitaus Dden (Erwartungen niıcht eni)prechen MAg,
we Der yor|cher auT DEr Suche nach i ionNsideen yür Diejes 1))L0NS:
zeitalter Im eminenten Sinne heat.“ ‘“Jm cittelalter egeagnen uUNnNs (Bregor (Br.,
ARuin, Bernardus, Daz3Zu viele Scholaltiker und anDdere £heologen als gelegent:
liche Witi)ionstheoretiker.“ ine eigene mi))}ionstheoretildhe Yıiteratur begann
aber erlt, als unier Dem Anltoß, Den DIEe Teuen (Entde&ungen DEr 1))10ns
betätigung gegeben hatten, auch in Der Heimat Wti)|ionslinn unDd 1))10N1s
intere))e \ich tierer unDd mädchtiger vegte, bejonders in Spanien, 0ASs ]a amals

DEr pige Der ! £heologie wIe Der iı onen
mar|dierte.

„DaR jie 2 R  io gänzlich ıIn Yergeljenheit eratien Lonnten, DAR )ie nicht auf Der HOhe
unjerer eutigen Anforderungen gebracht DDEer Ur eue erie erjJebt wurDden, DAaB lie
mM} IUr DIie Willionsgeldhichte elbit als 19 außerordentlich wichtige uellen unbefannt
geblieben )inD DAS i]t Unjere SHulo“ Oireit, Dıie Yionsgeldhichte in ihrer
gegenwärfigen Vage unDd DEr Blan einer Witijtonsbibliographie ühnlich in jeinem YiDr:
Irag nach Ddem Konferenzbericht Der Wiiionsiommillion 9 San 1910 39) Diejes
Schuldbefenntnis möchten WIr in mildern, DAa IDr DIeE Haupticdhuld beflagtien
Berjäumnis Den Aeitum|tanden zuldreiben. Uum 0 verdien|ilicher U1 DAS Unternehmen

Stireiis, ZUM erlfen Wial energi auf 1e)e alrenDde 4‘iide in unjerer Wiiionswiljen)da
hingewiejen 1nD eine bibliographijcdhe Hixierung Der altern i Nionsliteratur in Angrif
QENDOMIMEN en jelb]t DerDanie ih ür Ddiejen Auljljaß mandche wertvolle infe
unDd Auflhlüle, ür DIe b1D: unDd bibliographilche eite verweile auf jeine emnä
er|deinenDde Aujammen)tellung DEr Wl ionstheoretiter.

Ygl Sireit, Die Wiilion in Cxegeje unD Batrologie (1909) D uUber
Chryjoltomus unDd Augultinus DIe beiden angejührten Aufläbe DEr AD3) n Der Schwelle
DEeS Wiıttelalters DejonDders DAS er de vocatiıone omn1ıum gentium Streit,

29)
ber Oregor val nDdpfler in dieler Heit|chrift 48 1J.; über Mliuin Haud,

Kirdhenge|dhichte DeutjhlanDds IB 466 f ’ Der ernhar: eine Schrift de consideratione;
uüber DIE HocdhjhHolajtiker Grabmann Den LE bDer DAS Ganze ©ireit, Die
\tonsgeldhichte D
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unäch|t lieben DIE pätldholaltildhe l (D  ( diejer eit DON

den Mijlionsproblemen nicht GqAaN3 unberührt. JCit be)onderm er|tändnis wanDdten
1 mi]Jionsdogmati|dhen eıyrragen (3 Der kirdlicdhen Millionsberecdhtigung)

Der eRanntie Nominikanertheologe Dominikusihre YNurmerk)amkeit Ailen
S0f0 (n TUg ıc Dgar mit Ddem edanken, eine bejondere AUbhand-
ung „de ratıone promulgandı evangelıum“ reiben eın berühmter
Ordensgeno))e uDwiIg DO (Branada (7 cheint diejen ‘Dlan ın
eINeT Schrift „UÜber DIE Ylrt 0S Unterrichts bei Den Indiern“ verwirklı
u haben.“ (Fin be)onDderes „Handbucdh (Enchiridion) ber DIE theologildhen
Millionstragen hat ım 16 Hurita Derta Dogmaitil|d)
eingehend|ten UL DAS Damals be)onders ufe Jtijionsproblem Der Bekehrungs-
wei)e DEer Neu unterwortenen Heidenvölker ım Herhältnis ZUL )panilden olonial-:
gewalt DO  — )paniılden Dominikaner ran3 Wictoria unter)ucht worDden,
einer Untten elecki9 unier Ddem 1fe „de 1S novıter inventis“ .5 °“In
DEr er|ten ec Diejer Borlejung er Dden Yacdhweis, Da DIe „Barbaren “
DOL Der AUnkuntt Der Spanier wirkliche Herren iIhrer YänDder waren; © ın Der
weilen, DaR weDder DEr Kaijer noch DEr ‘Dapit, dejjen weltliche (Bewalt 10
NUT aufT DIE Chriltenheit in geiltlichen Dingen er|irece unDd zudem nicht

uUr]ten übertragbar jei, den (Froberern DIE HerrIdhatt über DIEe ‘Barbaren K 7  Z IDeS neuen (Erdteils  M S WB verleihen Ronnte, DAR diejelben al})o auc) nıcht bLloß 0eS=»

al DD (;1560) artl. 10 aQj0r dı 44 UU., 3 Ounarez (T
19 disp Des leßieren Anlichten en AUTt AUbwehr DECS yranzisfaner-Wiijons-

hiltoriographen OGubernatis nla egeben.
Y UAngekunDdigt ım Frafltat de jure et usüta » art. 3y wahr|dheinli aber

nicht erJcdhienen ob)dhon erwähnt bei olorzano.
Ludoviıcı (Giranatensis Pr de ratıone eatechızandı apud OS oln

—. Theologicarum de 18 quaestionum Enchirıdion primum WiaDdriD
Vas lert behanDdelt DIie weitindijchen Wiıllionen unDd ijt 11007 Aapata DD Concha
gerichtet. (381! Spanier HierdDNYMUS Zuriia DDEer Surita IDar befanntlich DEr nideder
DES Chronicon aschale.SchHmidlin: KatholijhHe Miffionstheoretiker des 16. u. 17. Yahrh.  215  Zunächft blieben die |pätfdholaftijHen FadHdogmatiker diejer Zeit von  den Mijionsproblemen nicht ganz unberührt. Mit bejonderm Ber|tändnis wandten  fie miffionsdogmati[/dhen Fragen (3. B. der kirdliden Mijjionsberedhtigung)  Der bekannte Dominikanertheologe Dominikus  ihre Yufmerkjamkeit 3u.*  Soto (T 1560) trug i& Jogar mit dem Gedanken, eine bejondere Wbhand-  Jung „de ratione promulgandi evangelium“ 3zu [Hreiben.” Sein berühmter  Ordensgenofje Ludwig von BGranada (F 1585) IHeint diejen Plan in  einer Schrift „über die Art des Unterridhts bei den Indiern“” verwirklicht  zu haben.?  Ein bejonderes „Handbuch“ (EndHiridion) über die theologifhen  Millionsfragen hHat im 16. Yahrhundert Zurita verfaht.“  Dogmatijd) am  eingehendften ijt das damals bejonders akute Mijjionsproblem der Bekehrungs-  weije der neu unterworfenen Heidenvölker im Berhältnis zur J}panijdhHen Kolonial-  l  gewalt vom ]panijden Dominikaner Franz Bictoria unterJudht worden, in  jeiger fünften Relectio unter dem Titel „de Indis noviter inventis“.®  In  der erften Sectio diejer Borlejung führt er den Nacdhweis, daß die „Barbaren“  vor der AUnkunft der Spanier wirklide Herren ihrer Länder waren; ° in der  zweiten, daß weder der Kaijer nod) der Papit, Ddejjen weltlide BGewalt jiq  nur auf die Chrijtenheit in geijtlidhen Dingen er]trecke und 3zudem nicht  an Fürften übertragbar fei, den Eroberern die Herridhaft über die Barbaren  ‚pn a kg  i£  des ‘neuendfnfirbtfilrs verleihen konnte, dapz diejelben aljo au nidht bloß des-  Ck  1 Vgl. Soto (T71560) 1.5 qu. 1 art. 10; Major dist. 44 qu. 3; Suarez (F 1617)  t. 12 disp. 18.  Des legteren Anfidhten hHaben zur AWbwehr des Franziskianer-Mijfions-  hijtoriographen Gubernatis Anlap gegeben.  2 Angekfündigt im Iraktat de jure et justitia 1. 4 qu. 2 art. 3, wahrjHeinlid aber  nidt erjdhienen objdhon erwähnt bei Solorzano.  3 Ludovici Granatensis O. Pr. de ratione catechizandi apud Indos ($öln 1632).  *4 Theologicarum de Indis quaestionum Enchiridion primum (Madrid 1586).  Das Werk behHandelt die wejtindijHen Mijjionen und ijt an BijdhHof Zapata von Condha  1  gerichtet.  Ein Spanier Hieronymus Zurita oder Surita war bekanntlid) der Entdeder  des Chronicon Paschale.  5 Franz von Vittoria hefleidete 1526— 1544 die „prima catedra de teologia“ an  5  der Univerfität von Salamanca und verband bereits mit der jHweren Waffenrüjtung der  SE AEVEEP ea ED  IHolajtijden Methode eine freiere, HumanijtijdHere Form und Denkiweife.  GSeine 13 Releec-  tiones (d. h. jorgfältiger ausgearbeitete Vorträge, wie Jie die [panijdHen HochHHuUulprofejjoren  am Schluß des Schuljahrs über hejonders [Hwierige oder wicdhtige Gegenjtände des ver-  jlofjenen Kurfus zu Halten pflegten) erjdien zuer]t völlig fehlerhaft in L£yon 1557, befjer  in Salamanca 1565 und am reinften 1580 in Ingoljtadt von einem dortigen Jejuiten  i  bejorgt.  BVgal. die Borrede zur legtern Ausgabe und Ehrle im Katholit 1884 II 505 ff.  Die hier in Betradht fommenden Relectiones find vorfichtig abgewogene Antworten auf  ;  die vom König vorgelegten Gewijjensfragen.  f  6 R. P. Francisei Vietoriae O. Pr. Relectiones tredecim (Ing. 1580) 198 ss.:  f  4. Indi barbari utrum essent veri domini ante adventum Hispanorum privatim et  publice,  Et utrum essent inter eos aliqui  veri  principes et domini aliorum.  8  19. Barbari nec propter peccata alia mortalia nec propter peccatum infidelitatis  3  £  impediuntur, quin sint veri domini, tam publice quam privatim.  23. Barbari  amentiae praetextu non impediuntur esse veri domini, cum non sint amentes.  24, Indi  barbari  antequam Hispani an illos venissent, erant veri domini, et  publice et priyvatim.  (  E  $-  ljran3z DD 1110710 befleidete —> DIeE „Drıma atedra de teologia** A D n
DEr Univer]Jität DDN »alamanca unDd verbanDd ereits mit DEr d)weren Warfenrültung Der
Qolaltiı)dhen Wiethode eine reiere, z  ve worm unDd DHenfiweile. seine elecC-
t1ones (D Jorajältiger ausgearbeitete DrIrAge, wIie )ie DIE )panilcden Hocdh|dhulprofejjoren

DES Schuljahrs bDer DejonDders \dhwierige DDer wichtige Hegen)tAnDe DES DEeL:

Nofjenen Kur]us halten pfleaten) r)hien zuer)t DOllig jehlerhatt ın Yyon 1557, Deljer
In Salamanca 15265 unD rein)ten 1550 In SngqolltaD DD einem orfkigen e)ulten A L
belorat. VBal DIie Worrede ZUur ektiern ANusgabe unDd © ım a  DU ! I1 505 17.
Hıe hier in Beiracht iommenDden Relerctiones \InDd DOr)ICHTIg abgewogene Yntworten auT J
DIE DDIMN Dnigq vorgelegien Gewijljensiragen. - — ° D

Krancisceı Vıietoriae Pr. Releecetiones tredecım (Ing. 1958
Indı Darbarı utLrum essentT er domiını nte adventum Hispanorum prıyatım el

ublıce., Et utrum esgsent inter 6S alıquı verı princıpes el domiını alıorum.
19 Barbarı NeCcC propter peccata lıa mortalhlıa NEeCcC propter peccatum infıdelıtatis 1  '1  |impediuntur, quin sın ver]l domin]l, am publice QUalı privatım. J3 Barbarı
amentj.ae praetextiu NO  b impediuntur SsSsSe ver)ı dominl, (*U I1 1O aiınt mentes.
24 Indi barbarı antequam Hıspanı os veniıssent, Tan ver1ı dominl, et
ublice priyatım.

S  E
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Pa —- hHalb ekrieg werden Durtten, weil )ie Den ihnen gepredigten (Blauben nicht
|

annahmen; * Der Oritte N endlich rörtert unDd begründet DIE „Tedht:
mäßigen Titel“ Des )pani)den Kolonialbeliges: auT Der einen eite Handel
unDd Yerkehr, yalls DIe ‘Barbaren Die Spanier Daran hemmen wolten, au}
Der andern eite Anvertrauung Des „Bekehrungsgeldhäftes” unDd Damıt DEr

5 DurcCh Dden ‘Daplit, yalls DIEe ‘Barbaren ÖIE ‘Dredigi DeSs (Evangeliums
nıt (Bemwalt verhinderten. “ Ytan TkRennt Ddeutlich bei er Kon)equenzmaderei
unDd SpiBNnNDdigkeit Den egellen Ort)HLUL, we e1in moDderneres UunDd DeT:

nünftigeres Denken owohl in e31g aut OIEe Kolonialen DPrinzipien, nament:N lich Die Begründung DEes kolonialen (Erwerbs, als au ıIn Der m1))|ions-
methodildhen Aurrallung, namentlich DEr Stellungnahme ZUT phylildhen Staats
gewalt, gegenüber Dem Y)ltittelalter emwirkt

nierher gehören au ÖIE mi)}ionsmethodilden Anweilungen und
Auseinanderjekgungen, DIe iejelbe Heit DOnN amtlicher Gtelle ausgingen.
n jeien auBer Dden Kontroversichriften 0eSs en JIndianerprotektors Bartho:2 r S : e e I ‘7 lomäus 0e las a)as Pr.® erwähnt 1in irkular DEes ıyranziskanerbildofs

T  } 3uan be_ r&  ßumarta_ga DON eriko jeine Uti)ionare (1:533). eine Denk

DD 715 SS. — 5taljer; E f Baplt; 8 —14 VBerpflicdhtung Der Barbaren AUM
Glauben Barbarıs {s1 quaniumcumdque es annuntiata probabilıter
suffiecienter fuer1t, e noluerint rec1pere, Ol Lamen OD ıd 1cCe FEUS PEeT-
sSequi et bon!  S  Q QU1S spoliare. Princiıpes Christianı 110O possunt, et1am aqautoritate
apae, barbaros peccatıs eCONILTrA egem nafurae, 1DEecC ratione ıllorum
E.O0OSs puniır'

» (FDD ”46 V icherung DES HanDdels An barbarı Caussa rel1ig10n1s
Christianae propagandae potuerint ın Hispanorum CAıtıonem venire. K Christian!ı
1abent 1US praedicandı el annıuntJandı Kyangelıum ın PFrOVinNGI1IS barbarorum.S  Wn @ Papa Dotult negotium CON VersilO0NI1s Indorum barbarorum solıs Hiıspanıs deman:-
are ei omnıbus alııs 10O0 solum praedicationem, sed etiam eCOMMEercCcIUumM nterd!:
CEeETE, G1 i1ta expediret ad Christianae rel1g10n1s propagationem 11 Barbarı
sunt debellandı YyU! bonis privandı, S] permittan H1spanos lıbere et sıne impe-
dimento Evangelıum praedicare, G1 VE 1l ıdem recıplant S1Ve@e NOn Barbarı,
S1VE domını G1 VE 1psa multitudo, impedientes vangelıl promulgationem,
qQuomodo aD Hispanıs absque amen scandalo) possint coerecerl. Barbarı YUUO:
modo potuerunt In Hıspanorum dıtiıonem venire, quod (Cu essent CON Vversi
Christianiı effect1, PEOTUIMN principes V1 auft metiu volentes eCOos 1dololatrıa VEeVOU:

Care, a Hıspanıs uerint proteet] ei sSub COLI’UIL utelam recepil. Barbarı In
Hispanorum venıre potuerunt dıtionem : qula (*11111 ona ars essel a nrlı-
sSium CON VErSA, Papa, 15 petentibus aut 1O. petentibus, potuit XN rationabil!
C4auVsSsa are 15 Christianum princ1pem, ql Hiıspanorum PCAÄ , ql1ı1ıs dominıs
iniidelıbus repulsıs. 153=— 18 anDdere Vegitimationstitel. Yıe eleci10 (ebD 266 SS.),
Uberlcdhrieben de 1Ss S1Ve de 1Ure H1iıspanorum IN barbaros relect1i0 posterI10r,
hanDdelt ber DAS Kriegsrecht.

Ylım befannfte)fen eine brevısıma relacıon de la destruccıion de las Indıas.
©olorzano unfien) zifierı DD Vas (Lajas auBer jeiner Disputatio Sepulveda
de promulgatione Kvangeliıl, de juvandıs el fovendis ndis, vel er über ndiens
eMI, ein Confessionarıum UunND ein Testamentum, DwIE DIie GegeniqHhHriften DD epU:
DeEDA unDd Wialtaritus. ber DIe jebr Iragmentarijde (5Dition val. unien DIie Bejprechung
DDN el 1ele Schriften jinden )1c ın Der Bıbl ('assanatense Kom (Dal Den
gedrudcten alphabetilchen atalog).
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chrift DEeS erlten Bildhots DON ascala Julian (Barces Daul 111 „sobra
|q capacıdad de 10s Indı0s“ (4537) 01n Tla aulis „de baptızandıs
incolıs Occidentalıs et Meridionalıs ndıae“ (1537) unDd bejonDders DIe
Synodaldekreite In Den YNtijionsländern je[b{t.* Jtijionstheoretildhes Interelle %

jeten nicht minDder DIe apologetildhen (Erzeugnilje diejer ‘Deriode wie DEer
„Triumph Hriltı ÖIie Ungläubigen  x DO  3 ıyranziskaner Chriltoph DU  z

nion 1524).*
Yie ar eIbit weltlich gelinnte Kreile DON Der Jiijions|trömung

ergri[fen unDd mitgeriljen wurden, Dberräat (TOB er Klagen über Dden angel
Nii)ionseirer ÖIEe Dredigiunterweilung Des größten unDd geyeleri)ten er

eu Humanilten, DES \o naturali)ii)ch unDd rationalilti|\ch, hier aber
echt katholilch Denkenden (Erasmus DON otterdam )JCit wunDderbar be
wegien unDd krattvollen orten, OIEe durch ihre edanken: unDd (BemütstieTe /
eben)o überralden wWwIe DUrCH ihre hochelegante ıyOorm, leagt elr ın diejem (Erkurs
jeinen Heitgenoljen, auch Dem unDd Dden yürlten, DIe Miijlionsnilicht AAAans Her3, indem elr ıe mit herrlichen Yergleichen unDd Antithejen DegrünDdet,
eine Millionterung aber, OIE niıcht aut materielle Ausbeutung DEeT unterworjenen
Bölker, jJondern ein31g auT Bewinnung ihrer un)terblidhen Geelen ausgehen
Joll, wesha DIie aubgier DEr (Froberer unDd ihre Sorgloligkeit Dem veli
giöjen 2ohl Der Heiden gegenüber auTtS gegeibelt WITO:; Darım [Ind
auch DIE Wl ionsmittel unDd Yusrültungsitücke, DIE el Den (Blaubensboten
ÜUn|cht, Durchaus apo)toli|cdher Mrt.} n Ta aan a a V a ı SAhHnliche (Bedankengänge wei ÖIie „Kpıtome eonvertendı entes Indıarum
aM ldem christianam adeoque a ercclesiam Sacrosanctam eathohcam ei
apostolicam“ auT, we Der ıyranziskaner 1ROLAUS Herborn 5392 al S TT PTE E d
Beneralkommi}) ]ar  öa$ jeines {Irdens DIE ‘Drovinziale Ddesjelben hicte.* n

Ytamentlich DIE \päter DD YNauirre, Vorenzana, Tejada am irD gejammelten
auSsS Dem ljateint  en Ymerita 0 WUuUrDEe DAS Conecilium Limanum prıimum (1582) Im

19 Yultrag Der Teilnehmer redigiert D Dem unfien erwähnenden bedeutend)ien [atho-
ilden Wiijionstheoretifer ojep)) Acolta.

Christophorus . Antoni1o, Trıumphus 1lrıstı eCONLra infideles, alman:! 15924
aufgeführ: bei Hurter, Nomenclator lIıterarıus recentioris theologıae 1011cae€e — 0 aM  DA11

Eicclesiastes G1 VE de ratıone eONCIONANdI er UUS (Opera OMn1a3, 17/04,
8513 33.), als profe)tantfi)cdher Kronzeuge ifiert 1D Uberjet bei 5altar, He
dicdhte DEr Ohri)tl Wiilion unfier Den HeEIdeEN (1579) 311. egen einer Dn  e i E S
WerDde Den (GxIUTrS ıIn unjerer Aeitlchrit gelegentlt 1n eXIeNnsoO veröffentlichen.

), 4 Ya Den einleitenden Drien q DUCCH DIE eifure DEeS (Lorfezichen eije
berichts, Ddie Erzählungen Der mexifanijcdhen BrüDder auf Dem DNDEN: DIl DuUloULUE unD
Ddie Der $aijerin, ewährfte OÖlaubensboten Dden AnDiern u hiden. Medruck
WUTrDE DIE pıtome 15392 In öln 3zu  en mit en Narratıones DES HerdinanD Lorte3,
dem Yrafttat DES Beirus Wiariyr emens A de insulis NUDEeELr in ventiıs unDd zwei
Briefen DDN Wiinoriten auls YWiex1io Der DIE orkigen DEes vangeliums (De:

weiter innüßt aus Ddem Sammelbanı. 307 0) Der Univer]itätsbibliothet DD Un)ter);
dem DD OrynAus zujammengeltellten Novus orbıs (Bajlel Del Wadding,a CS R a O > Annales 1norum X V1 311 S} DEUTIC Dei Alegler, Ylmeritfa (Hranfjurt ber J

x
Herborn (T unDd jein YBert vgl Nebe, 1L0laus Herborn (1868):; ©Hmiit, Der .Heitichrift {ÜUr JTLiyion:  mwmiujen])haft ahragang
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DIEe BrüDder beldhatten unDd gelinnt jein mül)jen, we inan ZUu Den Neu unter:
worfenen Heidenvölkern ausjenden Joll er Durch men|cliche noch Durd
jatani)de otive bewogen, weDder DUrch YNieugierde unDd igennu nNOd)
durch Härelie befleckt urte inNnan e1in 10 \ wieriges Ylierk anirefen, Ondern
NUuTLr DO  z göttlidhen unDd apoltolildhen el getrieben. ANustührlic wWIrd Das
Den Heiden auszulegende (Blaubensbekenntnis zeraglıeder unDd begründet, weiter
DIE (Erklärung DCeS Yaterunjer, Der Bergpredigt, Des ekaloas verlanat.‘
Der chär7t Dden ehor]Jam DIE geiltliche unDd weltliche Obrigkeit

unDd Kaijer ein, Wwarn zugleich aber auch DOL a  udq und
Braujamkeit.“ Herborn arbeitete außerdem einer Dreiteiligen Wionographie
über DIE Heidenbekehrung, aber er kam woh Raum über DAas er Bud
hinaus.® on denjelben edanken WarTr ohne weirtel DAS „Ratholilcdhe Jtinerar“

A —— —— urdhwehrt, DAaSs DEr inorit Johann 1957/4 Dden u den Ungläubigen
abreij)enden Jtil|ionaren mit auT Dden Weg gab.“ (kin anDderer ıyranziskaner
on DO Zordoba Derbreiteie \ich über DIie Damals offh D  ' —__ ventilierte rage Der Berechtigung 0eSs Krieges DIE Ungläubigen und
Im An)hluß Daran über DIie Utiionsweile unier ihnen.?

(Fin el bemädchtigte 100 DEr katholilden Utı)ionen, owohl au}
Dem Arbeitste Der Draris als auch ım el Der een, als 1e e)ullen
auft Dden YDlan fraten und DIE en TrDen In Der FÜührung au Ddem 1))10NS:
gebiet ablölten. Die)er Um\dhwung )ptegelte 100 bald auT lterarı)ldem 0Den

$ölner Theologe 1101aA11s age[yr unDd Der HYranziskianer Yifolaus Herborn, (Erganzungs:
heit Der Stimmen (1 MWMaria-Laacdh 67/ (1896) 141 IT ; SHhlager, Geicdhichte DEr [ölnijchen
Hyranzisfanerprovin3z (1910) 41 17. Der Deirus Wiariyr Dd'’YAnah beruft d
im angegebenen Bericht auch Aut eine „Decades de Trbe nNOVO**, DIE DDN 1493 Dis
15253 idrieb (eD arıs 1530 ıl val Bernanys, Beirus Dr Anglerius 18591).

Doch möge INan auf DEr einen eife DIie Totiltijchen unDd offamiı)cdhen Spißfindig:
eiten, auf Der anDdern DIeE tirchlichen inanzbedrüdungen meiDden.

Schliekt mit Ddem HinNwWeis DAarauf, DAaAR währenD ın DeutjchlanD DIe rijten abD:
Nelen unDd DIE Kirchen zer\tOrien, DIe bisher (Chri)t0 remDden Yiölter ih zueilten und
eue Tempel errichteten.W S ” JE  - Sn ” JE N 4 „Angejangen en wir“, Hreibt im Dezember 1534, alıo {[ur3 DOLX jeinem
ToDde, „ein Yliert in Tel Feilen über DIE Heidenbefehrung, DAS er Buch ı! fertig”
(bei SOHmiit, 182) Andere intere|jJante Briejltellen Der DAS amerifanijde
Wiiionswert eb5. 179 17.

Itinerarıum Catholieum profieiscentium ad infıideles econvertendos Ir ‚J0.
Yocher minorita aufore 3Zuer]i panı]d), Dann 1574 lateinijd) in evilla). al Medina,
Bı  1otheca Hispano-Americana VIlI 315; UC1lvezza, Sagg10 dı bibliografia San:
irancescana (1879) 189 OD DAS 1537 unDd 1544 Venediqg erjdhienene Ylert DES
Augustinus Ambrosius Juistellıus de modo praedıiıcandı Evangelium et T1stum
erueifixum 10 auf DIeE auswärtige Wiijjion bezieht, habe nicht ermitteln IDnnen.
Die 1567 ntiwerpen gedrudckten 3wei er DEeS Yummius (T de Extremo
Del udiclo e ndorum salute werDden wohl nach Hurier, I1 617) de iu
daeorum salu gehanDdelt en

De infıidelium el insulanorum, utLrum qaıt jJustum, et quomodo qg1ıtf divul
gandum evangelium inter eEOS (Quaestionarium uu 3i 1) VBal Hurter, L1
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wieDder, indem DiEe e)uliten niıcht Dloß ın Der i)ltonshiltortographildhen Dro-
duktion ‚* ondern auch für DIE Ntijlionstheorie tonangeben DIE pIBe
rückten Nı Nionstheoretildhes afier1a. enthalten bereits DIie riele, we
gnatıus DON L oyola unDd ran3 Xaver miteinanDder wechjelten. “ ANuc
DET zweifte Yrdensgeneral 0 Yayne3 erließ 558 einen hochintere))Janten
„  TIE DIE ater unDd BruDder Der Bejelichatt Je)u, OIie in ‘Indien weilen,
über DIE TO DeSs unternommenen erkes unDd DIE (Erhaltung Des (Beiltes

/:in jener illion Den erlten yltematilden Ber]uch einer ge)hlo)enen unDd
konjequenten, inhaltlıch wıIe yormell glei vollendeten, ennn auch nı treng
ogi|dc) geordneften Nitijlionstheorie, Oie ıIn Rla)lı) Her ejye DIie DON DEr eje

Je)u glücklich inaugurierte moDderne Kıdhiung wiederagibt , ma Der_ ”” O] . C' e ipan Jje)uit Joleph Acolta (1584) in jeiner ionographie „de DI’ü-
euranda Indorum salute“ 4

1 ‘ Im erlten Bud, Das m11 einer deutlichen Ab)jage Den übertriebenen

Dphmtsmus wie ‘Pe]limismus  KL in Jtilionsdingen beginnt, 3e10 Acolta, DaR
So DIE ;bi|toriic[)en >»Kelationen“ D TDIS (1598), Vımenta (1601) U]wW. ; Emman.

Acosta, Commentarıus LET’UIN INn Orijente gestarum (1571); affel, Historiarum
Indıearum A (1605); Jarricus, T’hesaurus L’eT’uLN Indiecarum (1615); Irıgautius,
De christiana expeditione apud S1Nas (1615); artol], Asıaticae Historijae Z S Z

(1669)
Be|onDders DIie Brieje unDd Sn)irukftionen DEeS averius. VBal Monumenta

Xaverj]ana (1900); Uros, S{ Francois de XMavıer (1900); D n Des V Z 1 N  .Chrijtentums in apan (1902); Franeisel averil Monita et Kxempla (1897) Die
Mijjionstheorie DEeS eiligen bleibt einer eigenen Abhandlung Uüberla)jen.

pistola ad Patres e Fratres Romae »M P dee 15558 (eD. unier Den
Epistoiae Praepositorum (Generalium J., (jandavı

Erichien in \echs Büchern zuer]t panıld 15584, Dann lateini]ch 1588 unDd
5 ammen mit Dden 3wei Buüuchern de nafifura OVI1 Orbis Ddem NnIiq Bbilipp 11 gewidme

n 1596 (Die verbreitet|te unDd auch hier benuüßte usqabe), In ber:
eBung arIis 1606 UnDd abermals lateini)d) unier Dem 111e de promulgando kyan-
gell0 apud Barbaros Yyon 1670 „UVbidhon DIeE Irüheren Schriftjteller‘“, im
Prooem1um , „DUrC yrommMigiel unDd eishet hervorragien, unjer Seitalter ihre S  AErörterungen 0DEer Kommentare bDer DIE er nicht Hod) ein, eil ie nicht jehrt Dden
gegenwärtigen VBerhältniljen angepa inD“ (p 100); DDON Der eigenen Yar]tellung :
„  S aAnDeres Aeuge f DEr err wünlcdhen nDd WIT, als DAaR WIr Ea znnad) DEr uUNsS beflannten ®laubhaftigfeit es \o9 wie {1! mitffeilen, Da WIr wiljen, DAaB

e 0oit feinesweags unjere Alige braucht“ 102) nier AnDiern ver]te DEr Yerjaljer
wie Tan3 DD 1110710 autf YW0orwort amı  e DD Dden Sp wie oriugiejen
entdedcten Barbarenvoölfer, indem unfter)]dheidet wijden olden, DIE $taulltur unD Y'ıtera:-

A, IT aujzuweiljen hatten (Chinejen uUnDd apaner), olcdhen mit politiicher, aber ohne I1ıtera- A a
f

vilde $tultur (Wiexifaner unD Beruaner) unDd Den (ulturlojen ilden (in DNqD, lorida,
09 AraAquay, Dden salomonen Gewihnlich exemplifiziert aut bDeru, ‚Sahre
11 (in ex1ifo unDd Dden niillien gewirtfit a  e, wie iIm Widmungsicdhreiben rflärt.

Acojta WAar 157/1 nadch Weltindien unDd 3weifer BProvinzial DD Beru, ar
1600 in Salamanca acker-Sommervogel, Biıbliotheque de la ompagnı1e de
Jesus (1890) 31 SS.) qHrieb weiter nodch Doectrina chrıstiana ecatecısmo
para instrucecion de 108 Indıos (1583); Lercero Catec1ismo, ein mij)ionsm  DD1ijC
epodhemacdhendes YBert (1555); Confesionarıo Dara los (*UL’as de Indios (1555); 1STL0-
ma natural moral las Indıas (1590); de UChristo revelato J (1590); Vonel-
llum Limense (1590)

19 *
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—
Nan DEr Bekehrung DEr Heiden nicht verzweireln ÜrTe, 19 groß aud)
DIie kKulturellen, )pracdlicdhen unDd räumlichen Hemmni))e er]qienen, Da aur Der
andern e1ife DoCch \hon )0 mandce hocherfreuliche (ErTolge r3ielt worden und
noch reichere 3Uu jeien, WDenn ihnen nicht DIE PDiener DEes (Evangeliums
elbit hinderlich in Den Weg iraten Das zweite Buch erörtert  44 DIE AA Der
VBerküundigung DEeSs Evangeliums”, DIie Jtij|ionsmethode, peziell 0Aas
Damals 19 brennenDde ‘Droblem DEes Berhältniljes ZUrTt \taatlicdhen (Bewalt e1In:
gehenD widerlegt ÖIE AUn)icht, DaR Man DIE Barbaren ihres Unglaubens
0Der aud, WwWIe einige „Iheologen“ glaubten, naturwidriger Berbrecen
mit Tiegq überziehen ÜrTe, Unier ausdrücklicher Ablehnung Der eruTung
auT DASs Ius prım]ı occupantıs 0Der DIE päpitliche Übertragung. Dıe poll
tive QYölung e als ea DIE „evangelilche” iı ionsweile ohne
jeden militäri)ldhen Anparat hin; DOC) weil tejelbe Der el DEr
Barbaren unDd DEeS Yusbleiben Der unDer nicht Gganz verwirklicht werTden
Önne, jet ein Weg, eni)precdhen DdDem neuen Ntenidhengeldhlecdh ein3u  s
chlagen, einNe Ntildhung glei  am, indem DIE (Blaubensboten \ich 3ZU inrem

— Ä bloßen militärı|ch Degleiten lallen )ollten, Wa owohl na Ddem ALUr:e L  E
Das Oritterecht als auch Tra DCeSs göttlidhen il ionsautirags rlaubt jet

Buch handelt DON Der HiWilverwaltung in Den unterwortenen Heidenländern,
natürlich DOrab uUunier Dem religiö)en uUunDd mi])ionarı)dhen Belichtswinkel. Jm° ” 2 S aa Dierten Buch werden unier telTach cecht Düülteren Ylusblicken au 7 DIE ittlich
religiöjen Hultände ım dDamaligen Nii)ionsklerus OIE (Eigen)dhatten auseinanDder:
ejebt, Öie Der Jti))ionar unDd Jndierpfarrer autweiljen )oll , als Haupttfehler
Hablucht unDd Unenthalt)jamkeit erugt, als HauptvorzUüge Willen)dha (Ipeziell
Benntnis DEr (Eingeborenen)prache ür nterri unDd Beicht|tuhl), Unbe|dholtenheit,
ıyrömmigkeit, emut, Sittenreinheit, 2 ohltätigkeits]inn unDd empTohlen.
Das Tünftte Buc geht auT Den Jnhalt Der DO  z Uti)ionar dem Heiden DAT:
zubietenden QOriltlicdhen e  Te 01n (Chrijtuskenntnis, Tinität, ır  e, Dekalog,
Bößendienlt, (Botites und Näch|tenliebe), Domm Dann auT DIie Jiethode Des
Unterrichts, Die Beteiligung Der Yrdensleute unDd namentlich Der Bejellichaft
Se)u am Ntilionswerk, \Olieklich au] DIE olksmi)lionen in Dden n  1  en
‘Diarreien zu prechen ‘“im ech|ten und leßten Buch werden Kegeln üUDer
DIe Sakramenten)pendung in DEr Jtillion au7geltellt, DOT em über DIE
aufTe, ÖIie nıcht alzıu ral 0Der ohne )orgTältige Vorbereitung ge)pendet werDden
olle, über DIE Beichte, DIE auch Den Indiern notwendiag unDd a  er gewiljen
haft entgegenzunehmen jel, über ÖIie Kommunion, DON Der ÖIie (Eingeborenen
nicht zurückgehalten werden Ddürften, über DIE (Ebe, ezügli welder er
hand heidnilde Ntikbräuche DOrTRAmMen Ylls uellen benüßt Acolta ar
DIE Schrift unDd DIE äter, DIie kirdlichen unDd )ynodalen Berordnungen,
bejonDders DIE ibm amı äch|ten ItehenDden DEeSs Konzils DONnN Yima, endlid
AT  d R d €  1 unDd (äabrung. ]

Die Theologen, DIe efämpft, nennt ım allgemeinen nicht, NUuL einmal den
Dominiius DID. on einer nähern Analyje jeben WIr hier wie bei Ihomas Seju ab,
eil ei Schrifjteller eine eigene Behandlung verDdienen.
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JiocH austTührlicher unDd yYlfematiı)dher, aber wmeitaus nicht 0 Konz31is unDd
idarflinnt WDE 1eje Austührungen Acoltas ın9 DIE eine (Beneration
jungeren, nad) Irt 61IN6S \holaltilden TAaRtats gehaltenen, aher auch
klar dDisponierten 3W0 er „de procuranda salute omnNıumM gentium“
DOM belgilden Karmeliter Thomas Jje)u ANusgehend DON den
Mi)lionsweis]agungen Der altte)tLamentlidhen VDronheten, wl PE Durch jein
erk OIE rilten , be)onders OIiE rielter unDd Keligiojen, au ihrer eic-
gültigkeit ÖIe JiiNionen autrütteln unDd Den in ihrem tenite Stehenden
eın apologeti)|dh-mefthodi|dhes Kompendium ÖIE Hand geben ‘Jm erlten
Buch beweilt Al DIE Jtotwendigkeit, Jtüglidhkeit unDd (Erhabenhei Des 1))L0NS-
werks AUSs Der Heilsuniver]alität , Ddem Yitert Ner Yienicdhenjeele, Dem Beryehl
unDd YWorbild Hrütt, Dem ei)nie Der eiligen, erglei mit Den übrigen
ugenden unDd DEer Berriedigung, we OTE Jtijtonsarbeit ihren Dienern (JC=
wahr Jiadhdem ım Sülußkapitel DIE Thele verfochten yat, DaRß alle
Tijfen yür 0As Heil Der Ungläubigen 3ZUu Jorgen ätten, elr ım weiten
Buch 0es Jiähern au , WDEr 1e)e im be)ondern errüllen Das
aplttum, DAas jeiner Autrgabe, (Blaubensboten in Den gejamten 1TC1S5
qus3ujenDden, überall, in (Europa, Aryrika, ien, Ol 1nD 2Beltindien nach
gekommen jei, als Utithelter DIE qOriltlichen ıyüriten, geililiche wW1e weltliche,
als austTührende Urgane ÖIEe Yrdensleute, (Cönobhiten mwmie (Eremiten, ÖIEe eIbit
DUr DiEe höchite Kontemnlation unDd \trengite Klau)ur nicht DON ihrem 110NS-
eru entbunDden werden Könnten, Gan3 peziell DIE Ytendikantenorden auT '
TUn ihrer ur)prünglich|ten Heltimmung. Das Dritte Bucd be)nrttı DIE
Auswahl unDd ANusbildung er UtiNonsorgane, unD ÖIEe Kequilite, mit Denen
lie ausgerülte jein mül))en Das Dierte Buch erOrier DIE JtiNonsmethode ' D—
in ihrem Beginn wie ın ihrem ‚Orfgang, peziell DIE rage Der DHekehrung
mit ülte weltlicdher Schußmitiel, DIE we)entlich ım Sinne Acoltas entichieden
wird, Dann OIEe Ylrt unDd e1je Der Darbietung 0eS (Evangeliums unDd Der
Orijtlidhen mnij))e, ihre Bekrättigung Durch unDder unDd örrentliche
eligionsgelpräche, ım weiten NT DIE (EFigen|cdhartten DEeSs Ntijionars
(Bebet, 1ebe, 2Bohltätigkeit, ughbeif, Keuldheit, Weltentjagung, Beduld,
el VYangmut, £ugendhajtigkeit, 21 1nDd Spradkenntnis). m
Jünften Buch werDden O1ie wicdhtigiten praktiılden „8m T [„ gelölf, Die Den
Niillionaren ZU egeagnen pllegten. Nıe 1eds yolgenden er handeln DON
den ver|dhiedenen Kla))en Der „Ungläubigen”,  ”“ inDdem zZuer f ihre Jrrtümer
widerleat, Dann Öie auT 1G anzuwendende JtiNonspraris argetan 17D
0ASs echite DON Den griechijcdhen, Das \tebente DDN Den orientalil|dhen Dis
matikern, Das acdhte DUn Dden Hüäretikern, Das neunte DON Dden uden, DAas H

W
z

zehnte DON Dden Sarazenen , DAas DDON Dden Heiden. Den bildet
eine ammlung Dder päpiilichen UNtiionarprivilegien im 3wöltten Bucd unDd

Die Dem Yiuntiius Bentivoaglio gewidmeie er Auflage rı\Hien 1613 Yınt:
926 6 ’ eine patere 1684 Dln Omas SeIu WDa LI0L eines $tarmeliter:

MNolters Bruijjel.
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ein „Generalkatedhismus” im Anhang.‘ Dıe Uuellen , aUS Denen £homas

Je)u H öpTt, )inD ebentals 1ibel, äter, Theologen unDd onzilsbel|dhlü)je.*
£homas Je)u, dej)en Nitijionsmonographie im Umftang Dden ‘Rekord

ar  e uns noch auT eine el anderer, Rleinerer Abhandlungen
über verwanDdte Begenltände. Schon in DEr eriten Aurtlage WwWIrD erwähnt,
iejelbe aterie jet ereits DON nion iın in jeiner Bıbhotheca De:
handelt worden.? Die pätere Ausgabe beruft 1 au7 mehbhrere Karmeliter:
TaRiate elus propagandae fide1“ DON HieronYymMuS Te De  \

A eiINe rilogie Assertio mMissıoNUM ef ratıonum qadversarum resolutio,
Zn Instructio Mıssıonarıorum , er Missıonum) DON Johannes
fe)u Marıa endlich DIE Theologıia Garmelıtana DON Dbhilippus

Trinitate.® Der ebenda erwähnte „Stimulus Mıssıonum “ DOn

£homas Je)u eIbit ilt NMUL ein Hon Irüher er|dhienener Seil jeines großen
erkes eitere gleicdhzeitige Mtij|ionsliteraten aus dem Karmeliterorden,
Deren Kenntnis uUuns Der YÖrdensbibliograph Heinricd DO  z Sakramente
überlierer hat, \ind YWiaurtitius Niichaele unDd Hilarıus
Analta)io.°

Ule ymptome DCeSs DBerrjalls wei ereits DAaSs mi]]}ionstheoretilde
E DE  »” ’ _z .

(Erzeugnis Der Karmeliterliteratur, DIE 1675 3Zu Yüttich er|dhienene umTang:
reiche Schrift 0CeS ortigen KBarmeliters a  1aS ZCorona nu  ber DIEe
apo|toli|dhen Millionen” auft  J nier Den aus|hweifend|ten Digrellionen und
teten Hinweijen au7 Dden altte)}tamentlidhen Vropheten 1aS, Der ibm nicht

(S iJt eine arDdDina everina Veiter DES päpitlicdhen MWijionswejens
unier Öregor )ITtammenDde, aber nicht Dierte Anweijung, wIie DIe Katehhumenen unDd
Neophyten behandeln eien.

» on Den Watern bejonDders Chryjoltomus, DDN Den Theologen Acolta, Ddejjen Yert
Thomas ein qoldenes BüchHlein NENNT.

OGemeint ijt Possevinus J., Bı  1oiheca electa qJua agıtur de ratiıone atı1d10-
IU In Histori1a, In Disciplinis, ın Saluıte omn1ıum procuranda Kom

Spanilch ij)abon 1586 unDd $ aDdrID 1604, italienijc 3 Kom 1620 al
Henricus Sacramento, Colleectio cr1ptorum Ordinis Carmelitarum Excalceatorum,

Cavona SSs,. Sn Bruijjel erJchien 1609 DDN HieronNYUMUS DIe Abhandlung de
Redemptione Captıyorum

pera, 1629
Theologıia Carmelitana S1Vve pologıa Scholastica Religiones Carmelitanae

om (Juaest1o 27 m 28 de Missıionibus.
Ygn Den ÜUnt Teilen Dect i D mf Den » erlten Buchern DES groken eries,

mif Dem Dubium. Erjhien 1610 Kom Baul gewidmet, in weifer Auflage
1653, in Oritter unfier Den pera Omn12.

Yon WMauyuritius, De Missionibus ad istas Regiones (Parıs wann ?) unD de Fidel
Myster11s Angers DDN ilarius Achates christianus S1Ve CoONnceptius praedi-

Mat:abıles Missionariorum ONO pro ecONversione gentium ser1ptus Mien
1As Corona ifier£ in jeinem YBert (1675) au Augustinus Virgine Marıla,
verbo Miss]ionarıl (De Missionibus Apostoliecis 485)

De Missionibus Apostolieis S1VvVe Traectatus de utlıtaie Missionum,
virtutibus, priviılegl1is, officio el potestate Missionarıorum aucfiore Matthıa
Corona Leodiens], Carmelita, Theologilae Doectore Parisiensi (567 {*) Yn DEr
pige ein Widmungsidhreiben WMaximilian Heinrid) DON Dln
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bloß als BrünDder jeines Yrdens, ondern audch als rototyp er Miijlionare
gilt, behandelt Der Yertaljer ım er|ten Traktat „UÜber Dden en Der eiligen
Millionen“ unäch!t OIe Ausjendung Ner göttlicdhen Derjonen ın Der Dreiraltigkei
Kap unDd Der nge ZUM 2B0hl Der Ar (Kap 2), Dann DIE Uti)Nionstätigkeit M
DEr Apoltel unDd “Jünger Hrülti (KRap 3), endlich DIE nacdhapoltolilcdhe Jtillion ba 33& a  S
in Den einzelnen Sändern (Kap 5), ım allgemeinen Kritiklos, er|t
iIm SchIiukßkapitel Die eigentlicdhe £hele, „wie angenehm ÖIEe tillion (Bott jei  «“
anzuldhneiden unDd au en möglicdhen uellen U begrünDden; ım weiten
Traktat unfier Der Über|chritft „UÜber DIE ugenden unDd Drivilegien Der JIELO
nare  4 nach einer ängern (Einleitung, DIE AaUuUs DEr Orge DCeSs ‘Dapltes yür
Ausjendung apo|tolilcdher (Blaubensboten jeine Heiligkeit beweilen will Die
Qebensregeln unDd (Figen|cqharten 0CSs Ntijionars (gutes ei)piel, Abtötung,
VPredigtweile, (EinTacdhheit in Der eidung, (Enthaltung DO  z Handel, (Eintracht),
WwOorauT jehrt ausTührliche (Erkurje A  ber 0AaS (Blaubensbekenntnis unDd Yiar:
tyrium, Den Berkehr mit Dden Ungläubigen unDd Dden Bebrauch DON Yiundern
jolgen; ım ritten £raktat „ÜDer (Bewalt unDd Ymt Der Miillionare” nad)
einer ühnlichen (Einleitung Die Holmacdten unDd Berpflidhtungen DEr kircdhlidhen
oten, 3ZU Den Ungläubigen 3 gehen, ZU predigen, Sakramente ZUu penden
(einzeln aufTe, yirmung, Euchariltie, Buße, ung, eihe, Ehe), Diarrbe
ugnilje auszuüben unDd anDdere VPrivilegien. ”

In Der erlten HÄlrte DeSs Üof‘ Jahrhunderts vDerrapte weiter Bildhot M >  E A  D_
Rovenius, Der zumeilt in DEr VBerbannung ebenDde apoltolilcdhe ar DON

Holland 4 — einen „Eraktat über DIie Ntijlionen ZUTr Herbreitung
DES aubens Den d  'Her „£raktat über OIE anoltolilcdhen Millionen ,
Berricelli, gleichTalls Weltgeiltlicher, hinterließ , ml „ZzZumeilt nNeue unDd
'remde Moralfrage  « behandeln 1nD hat 1005 jeiner ANurgabe in einer eıJe
entledigt, DIe ihn Der moraltheologildhen Jteuerungen au} Dden nDder
brachte. “ ‘“Ins Juri)£iüche (Bebiet )pielt DIie „ fur ÖIE Staatslienker unDd Öcjten
königlidhen äte ausgearbeitete (Erörterung über OIE Dilfributive Berechtigkeit”
DOM Augultiner Hapata andova dem)jelben, Der in jeiner Schritt „de
instauranda Aethıoporum salute“ mi))ionsmethodildhe Unweilungen über DIE

Xap wWiIrDd gelraagt, DD DIE Arı DDELr DEr DIE unfiergebenen DDEer nicht
uniergebenen Ungläubigen UT nhbdrung DES Evangeliums wingen [DNNE, Xap C DD
DIE noch nicht Befehrien ZUMM OÖlauben $ nöfigen jeien; DIE ntwort lautet Hnlich wie 4IM Z
Det Dem ausdrudlich zitierien Victoria, DAR eine Diigung nicht \Tatthart jei, wohl aber
eine BHejeitigung DEr Dem Wiijjionar in Den Weq HemMMnNIi)jE. Wr ıa . D

TIractatus de missionıbus a propagandam em instituendis (Uiwen 1624,
1626, 16358, arıs Das Ylert enthält wenig uüber DIE HEIWeNMIj]iON unD
im erDa|  e' D SHanjenius injpirieri jein, obıchon Den $tardinalen Der TDPAa-

gewidme A VBal ertrand, Memoires histor1ques 5{11° les mi1iss1ons 2831;
Hurter, Nomenclator lıtterarıius K 1204; eietr, Dıie Bropaganda.

Juaestiones morales ut plurımum peregrinae Seu Iractatus de
Apostoliecis Missionibus (Rom Aitieri ım YiOrwort ZUTE erlien Auflage DEr Colleec- B R U Ntanea Propag. (1893) 5in längerer Vallus bei 1as Corona, De Missionibus IApostoliecis (1675) 493
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a —
auTte il dgl gegeben hat.* (kin Je)uit Al1033a )}tellte in jeiner ummenDlute
(Erörterungen über DIE nDdier unDd Deruaner an.“ ine rer  altige Sammlung
olontal- unDd mi)}tonsrechtlidhen Yitaterials bietet 0ASs zweibänDdige Yierk Des
Spaniers olorz3ano Dereyra über DAS indilcdhe e Auch Der Durc
jeinen „‚Sonnentaat  44 ekannte, pantheiltilch angehauchte Dominikaner £Hhomas”7 2PpD© . 5 a ı Campanella )oll eine Abhandlung ge|qrieben aben, „wie Die Heiden Olt:
unDd Weltindiens DON jeder gewöhnlicdhen ‘Der)on 3ZUM (Blauben
bekehrt werDden könnten“.* Yion einem andern theologildhen Schritftiteller auUSs
dem VDredigerorden, dem ırranzo)jen johann Jiicolai, )Itammt eine nter-Z zn  z Z I ucdhuNng über ÖIEe immer noch aRtiuelle Tage, „Daß DIE en 0Der anDdere
Ungläubige überhaupt ZUM (EmpTang DEr aurte nicht U nötigen jeien ‘ .°

Jtamentlich OIE ıyranz3iskaner erwarben 1 auch unter den Ati)ons:
{heoretikern DCS I Jahrhunderts WIieDer einen hervorragenden Dlaß Schon
613 \tellte fuan DE 11Da in Orel )pani)dhen Denk|chriften „wichtig:  D
Regeln über O1e (Evangelijation DEr n  1  en Y ölker zuljammen.“® Au „Der
DON Der VPropagandakongregation in)fruterte Millionar” ent

\|Ltammt Der e  er eiInNnes ANtinoriten, Des Undreas DO (Zaltellana In DEr
B A

1 Die disceptatio de justitia destributiva r|hien 1609, DIeE anDdere Schrift 1617
WiaDdrid

108 Summarum Dln Dısputatio 11L
De Indiarum Jure: de jJusta Indiarum occıdentalıum inquisitione, acquisitione

el retentione Madrid I88 de justa Indiarum gubernatione (ebD. weitereS  E GE E  e ELW ME E WDE E  D SE Auflagen Yyon 1672 YWiaDriID MCr dn Yas Buch DES BDs hat ethnographi:
\hen, geographilden ND Snhbalt; DAS 30 DIeE titaulı acquisitionis
auf ®oites, Enfdedunag mit götilicher Hilie, us primi occupantis,

Regierungsunfähigteit, Unglaube, unnaftürliche VYalter, Vredigt 0CS Fvange
liums, reihei DEr Mijionierung, [aijerliches Recht, papjtliche VBeriügung); DAS

wra  N n — hanDdelt de retentjionis ıtulıs unDd erwähn: ei au DEN ijer DEr \|panijdhen Könige
1Ur DAS Chriltentung; DECr DOpPpelt I umfangreiche il RD ejpri DIE A1iDilverwaltung.
An DEr Haupifrage Der Kechtferfigung DEeSs )taatlichen AINGriTS in DIe reihet 11110

{  n A DAS Cigentumsrecdht DEr er befennt 10 DEr noch 3UT en ule, rechnei
bDer ıon mit Der NeuenNn Richtung m Buch eine el alterer ıuforen
ber DIe rage Bariholomäus DC las a)as (val. oben), upus De alacios
NRubios (Insularum marıs (Qceanı In Sapulveda (De ]ust1s Causıls contra
OS suscepti), LIAS DE DCND3 (De eCON versiOone el debellatione ndorum),
Beirus Wialteritus (Apologeticum jJurı1s responsum), Wiarguardus De Sujannis (De
ndagıs el infidelıbus), WTLANCISCUS VBargas (De auciorıtate ontificum), Dominicus
DID (De ratiıone promulgandı Evangelil). Solorzano i}t bejonDders ar Dbenuüßt Dei
HUODNDEer, Der Yerus 1in Den Heidenländern (1908).

Ylls Wanulicipt itierf DD Echard, Bı  1otheca ser1ptorum Pr. L1 520;
Fabricius, Salutarıs Iux evangelıı (1731) 624224  ETn  Schmidlin: Ra_i[;oliicbe 9]tiiiio_nstbeoretiket des 16_' u 17 ahrh:  ‘>  Taufe 1u. dgl. gegeben hat.! Ein Tefuit AWloz3za ftellte in Jeiner „Summenblüte“  Erörterungen über die Indier und Peruaner an.? Eine reidhhaltige Sammlung  kolonial- und mifjjionsrecdhtliden Materials bietet das zweibändige Werk des  M  Spaniers Solorzano Pereyra über das indijdhHe Recht.?  Aug der durd  Jeinen „Sonnenftaat“ bekannte, pantheiftifdh angehaudte Dominikaner Thomas  f  CTampanella joll eine Wbhandlung gefdhrieben hHaben, „wie die Heiden Olt:  und Wefjtindiens von jeder gewöhnliden Perjon zum KkatholijHen Glauben  i  ]:  bekehrt werden könnten“.*  Bon einem andern theologijhHen Schriftjteller aus  dem Predigerorden, dem Franzojen Johann Nicolai, [tammt eine Unter-  |  Judung über die immer nody aktuelle Frage, „dakß die Juden oder andere  Ungläubige überhaupt zum Empfang der Taufe nicht zu nötigen Jeien“.>  |  NamentlidHy die Franziskaner erwarben jidhH aucd) unter den Milfions:  theoretikern des 17. Yahrhunderts wieder einen hervorragenden Plag. Schon  1613 |tellte Juan de Silva in drei JpanijdHen Denk]Hriften „wichtige“  l  Regeln über die Evangelijation der indijHen Bölker zuJammen.®“ Auch „der  von der hl. Propagandakongregation inftruierte apoftolijhHe Mijfjionar“ ent  |  [tqptmt der Feder eines Minoriten, des Andreas von Cafjtellana.” In der  5  SN  !  ı Die disceptaiio de justitia destributiva erjd)ien 1609, die andere Schrift 1617  Y  zu Madrid.  ? Flos Summarum (Röln 1669): Disputatio III.  3 De Indiarum jure: I. de justa Indiarum occidentalium inquisitione, acquisitione  et retentione (Madrid 1629); II. de justa Indiarum gubernatione (ebd. 1639); weitere  %’:  Auflagen zu Lyon 1672 u. zu Madrid 1777.  Das 1. Bucdh des I. Bds. Hat ethHnographi:  jden, geographifden und Hifjtorijden Inhalt;  das 2. zählt die 10 tituli acquisitionis  auf (1. Wille Gottes,  2. Entdedung mit göttlider Hilfe,  3. Jus primi. occupantis,  4. Regierungsunfähigkeit, 5. Unglaube, 6  unnatürlide Lajter, 7. Predigt des Evange  liums, 8. Freiheit der Mijjionierung, 9. Kaijerlides Recht, 10. päpftlidHe Verfügung); das  |  3. handelt de retentionis titulis und erwähnt dabei auch den Eifer der |panijHen Könige  für das Chrijtentum; der doppelt o umfangreide II. Bd. bejpridHt die Zivilverwaltung.  In der Hauptfrage der Mechtfertigung des taatliden Eingriffis in Ddie Freiheit und  {  das Eigentumsredht der Inder bhefennt jid) der Berfaljer nocdh zur alten Schule, rednet  aber jdon mit der neuen Midhtung.  Im 2. BucdhH führt er eine NMeihe älterer Autoren  über die Frage an:  Bartholomäus de Ias Cajas (vgl. oben), Lupus de Palacios  Rubios (Insularum maris Oceani  ..), Sapulveda (De justis causis belli contra  Indos suscepti),  Frias de AWbornoz (De conversione et  debellatione Indorum),  Retrus Malferitus (Apologetieum juris responsum),  Marquardus de Sufjannis (De  Indaeis et infidelibus), Franciscus a BVargas (De auetoritate Pontifieum), Dominicus  Soto (De ratione promulgandi Evangelii).  Solorzano ift befonders ftark henüßt bei  HuonNder, Der einhHeimijdHe Klerus in den Heidenländern (1908).  4 Qis Manufjfkript zitiert von Echard, Bibliotheca seriptorum O. Pr. II 520;  Fabricius, Salutaris lux evangelii (1731) 624.  5 De Judaeis vel de aliis quibuscunque infidelibus ad baptismum suscipen-  dum non cogendis (Paris 1668).  Bal. Echard, a. a. O0. II 647.  ® Advertenecias importantes acerca del buen govierno 3 Memorials:  1. sobre  z  la conquista evangelica de el Hemisferio austral y las Californias € islas adya-  centes; 2. sobre los medios para la conversiön de los indios; 3. sobre il modo y  forma de predicar el Evangelio y sobre el repartimiento y servicio personal de  los indios.  i  Leclerc fazt den Inhalt der drei Teile folgendermaken zujammen: 1. Mijfjions-  mittel, 2. Methode der Verkündigung, 3. SkhHavereigefeß (Bibl. Americ. n. 540).  7 Missionarius Apostolicus a S. Congr. de Pr. F. instructus (Bologna 1642).De Judaeıls vel de alıls quıbuscunque infidel1ibus a baptısmum SUsSC1peN-
um NO  — cogendis (Parıs YVal. Echard, I1 647

6 Adverteneclas importantes AaCerca del buen govlerno MemorIlals: sobre
la conquista evangelıca de el Hemisfer1i10 qaustral las Calıfornilas islas adya
cenfies; sobre 108 medios para la conversion los 1nd10s; sobre 11 modo
forma de predicar e] Evangelıo sobre e] repartımıento SerV1CIO personal de
l0s ind10s. Veclerc abt Den <  nbalt DEr DreL eile jolgendermaben zujammen : 1))10115
miffel, Wieihode DEr VBerküundigung, SthHavereigejeß AÄAmeric. JAr 540)

Missionarıus Apostolicus ONgr de Pr. instructus Dlogna
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weiten Hltte DCs Jahrhunderts zeicdhneten ıH Uunfier Den minDderen Brüdern
insbejonDdere Der YTlanDder Kaymund (Laron, DEr (Engländer NION (Erringion

66 In0d DEr taliener Dominikus DE (Bubernatis aur un)erm (Bebiete au  C

aron, onlt CIn relativ unbedeutender Schriftiteller, hinterließ in )jeinem
1$ „evangelildhen Apoltolat DEr reqgularen Miijlionare” * unfier orfenbarem ln
f an £homas Jelu ein mi)\tonsrecdhtlicdhes unD mi)}tonsmethodi|dhes
en andbuch zuUM praktilden Bebrauch DCer Utijionare au S Dem YÖrdensitand,
US in 4.( iemlich )y)temlos aneinandergereihten Daragraphen, DIE mi ar

probabililti|dher 1nDd )upranaturalilfi)cdher Lenden3z aurT beltimmte ıyragen Ylnt E

;Le OTr{ geben unäch!t IDAS untier Ntiionsländern unD Ntilionaren U DCL=

tehen jet; über DIE DON Dden AiiNionaren 3ZUu verlangenden Eigen|dhaften ;“ ob
G:

11
DIE ern ihren Untergebenen DIeE NtiNionstätigkeit vorldhreiben D3w DeL-

ON hieten Onnten; WEr DIE regulären WtiNionare U ent)enden habe, Der ‘WDapit,
DEr Beneral ODer Der ‘Drovinzial ; unfer weldhem 1fe ÖIie Yiselt unDd Ordens

el leufte, DIE ‘Däplte, BildhöTe unDd Seel]orger, Oie ıyüriten Tür Öie
1{ Millionen 3U )Jorgen unDd ÖE Ntijionsdiener 3Zu unfterhaltien hätten; ob ÖIE

Ungläubigen ZUT Bekehrung genöfig 0Der DOCH angelo (Simonie ?) werDden
17 dürtten; über Den MtiNionsberuft Der rden, deren VYeiltungen unDd Berdiente

au diejem (Bebiet Der el nach autge3ählt werden; über Die ‘Drivilegien
unDd Bolmacditen Der requlären Jtilionare; über ihre Berpllidhtungen, peziell

*Le
DEr ege gegenüber; über einzelne „prakti|dhe ‚yälle”, DIE 1 Daraus $

geben; über Das JNtartyrium unDd Den Herkehr nıit Den Ungläubigen. Uhn F E
118 lidhe prakti]lde Anweilungen muß 0as Yiierk DDN Erringtion enthalten aben, . _-  —— — E
15, DoCch Ronnte l jeiner nich abbart werden. ® ubernatis, Der eRannte P 1 S a dJCr Hrdenshijtoriograph, hickte 689 jeiner mi))ionsgeldhicdhtlidhen Wionoagraphie

„Üüber DIE en Mi)lionen” einen „Dräliminartraktat uüber OIE ayoltolilchen
Q Uii)ionen ım allgemeinen“ DOLAUS, in weldem mit echt päfldolaltilcdher Begrtils-
D )palterei Oiskutiert WIrD: IDaAS unDd WiIe vielerlei Oie Utillion jei (C s
16i ber Öie Jiotwendigkeit Der apoltoli|dhen Jti)lion (c HSE IWa ein S LE N AA AA
)$

apo|tolil|cher Ytijlionar jei unDd jeine (Eigen|qhatten (C 4 über OIE Virt
0CS Horgehens unfier Den Ungläubigen ; \dlieBlich über OIE päpltlichen Drivt-’a

1), 1 Apostolatus evangelıicus Missıionarıorum regularıum DEr unıyersum orbem
Je eXpositus (Antwerpen Laron, geb 1612, gelt. 1666 ublin, IDALX oft 1n KonN:

ılilte m1 einem en DEerwide Cin anDdDeres Ylert aus jeiner eDer, mit Ddem Der
Jel Apostolatus gewöhnlid) zujJammengebunDden UT, RHRoma trıumphans, enthalt wertvolle

U
infe ber DIE Heidenprediagt.

2 Oratlo, arıtas, Commuiseratl1o, Prudentıia, Uastıtas, ıDertias (aD avarıtla),
Patıentia el constantıla, ıta exemplarıs, sec]1entla. A0

Missionarıus SCeu opusculum practicum DIO fiıde propaganda e conservanda W

L’e
Kom alıo wohl au ber innere WiNiON.

(5sS WiICD eine außerordeniliche 11nnD eine Drdentiliche 1i))ton unterihteDden, als ;
Sendungsorgane gelfen Bäplie, BPropaganDda, BildhSie unD Urdensgenerale.

D BHeagrunDdet DUr Den ErIöjerwillen nD DIE weite Verbreitung DES Heideniums.1e
S

6  6 Miss1on1ls authoritas, doectrinae sufficientla, singularıs vıitae probitas, DAa3u A 3a SEEDE
nod) anDdere natürliche, morali)de unDd übernatürliche ugenDden.

Dıe befehrenden Ungläubigen werDden el in acht Klajıen eingefeilt.
R
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P — legien Tür DIE MNti)Nonare unDd 0AS bejondere Herhältnis DPS ıyranziskusordens
U den Jtillionen. Die DON (Taron und Bubernatis Dbenüßten Qunellen lind ühn:
lich mWIie bei Acolta unDd £homas u namentlid tbel, ater unDd Theologen.‘!

Werten WIir zum noch einen Seitenblick aur ÖIE gleichzeitige
proteltanti)cdhe Yıteratur, J0 egeane uns in mi))ionstheoretil|cdher Hinlicht
bei Der beginnenden proteltanti)dhen Au 1m egen)a ZUL atho-
ildhen eine durchweg ablehnende uUunDd DerneinENDe Haltung. er Yuther
noch Hwingli noch Kalvin, 0AS WITD jcht allgemein zugegeben, hat jemals
ÖiE WNijionspflicht erinnert 0Der aud) NUTL gedacht. “ 1eje merkwürDdige i ions:
pathıie, DIeE nıcht e{mwma bIoß in Der rein äußern Lat]acdhe, Daß OIE Heiden:
welt durch Dden Katholildhen Kolonialbeliß DO  z VDroteltantismus abge)perrt
WT, ondern in prinzipiellen edenken unDd DEr negativen , mehr aut Her
fOrung DCS en Kirdentums als Dden YWieiterausbau 0S (Bottesreiches (1US-

gehenden Brundricdhtung Der 199 KRetormation begrünDdet WT, 1e bis ins
Jahrhunder hinein ein D  u DEr o7Nz3iellen Yrthodorie DON ihren YWätern

(Er/|t jeit Der ritten (Beneration Iratien im proteltantil|dhen ager vereinzelte
H Stimmen theoretilch zuguniten Der Heidenmillion ein, ohne aber dDurchzudringena — AA 5 e  Wa —A unDd Die Worurteile Der ehrhei Au eliegen, 10 zZuer|t 1591 DEr

‘Drote)lor Hadrian Saravtia DON QYeyden,“ Dann ebentTalls in Holland 1618
Jultus Heurnius * und  ra 665 Johann Hoornheek ‚* in Deut)cdhland 1664 Der

De missionibus antıquis als Tüntter anD Der Historıia 18 era-
phicı in vm 1689, Aul 170) Auch DAS 1726 VBenedig herausgegebene, DDTL:

ehmlich Ka)uijtit enihalfenDde Manuale Missionariorum Orjentalium (im Anhang ein
Fratitat de Instruectione Missionarıorum) i)t DDN einem Hranziskianer, arl ranz
DDN ve erjakht.

VBal erfiag, Die eutf|che Keiormation UunD ihr Verhältnis JUr Wiijlion, vang
11 Wiag 1857, vell, Her X)prUNG Der urchrilflichen uUunD Der moDdernen Wii)iOonN,
Aeit]chr. £h ir 18956, ATZM VYad)mann, Yutfber 111D DIE HeEidenmiljion, 3WÖR
1896, 65 17. ; Urews, Dıie Anihauungen reformatorijder Theologen uüber DIE Heiden:
mij)ion, eD 18097, 11 2943 awerayu, Yarum jehlte DEr
eu:  en vangel. r DEeS 16 ND In Sahrhunderts DAS DD Ver|tänDdnis Jür DIE
Wiilionsgedantken DEr Schrift? 1596; WHlitt:-HardelanD, DEr
AWiijlion f Y $alfiar, DEr Wiijion 1817.; Warned, T einer

Der proteltanti|cdhen WiiNionen (1884) 9 1.; Tatholijcdherjeits Sireit, Die theo:
logijcdhe wijje'  He WiijjionsiunDde 4 1.; WMeiners8, Recht unD Vilicht Der chrijtlichen
Heidenmillion

De diversis ministrorum evangellı gradıbus, S1C u“ Domiıno uerunt 1N-ll  u titutı ei radıtı abh apostolis perpetuo OomnNıumM ecclesiarum UusSu confirmatıi
(Sranfurt WT biblijdhen nD hijorijchen OÖrüunDden a AaraDia ir DIe ınein:
ge)dhränfte VBerpflidhtung ZULE Wiijlion ein, IWuUrCDE ber elaämpit DD Beda, ®erharDd
rodhman YVal Orößel, Dıe Wiillion uNnD DIieE evangelilche Ar m Yl Sahr:
hHunDdert (1897) VOTn Drews, 309 arned,

4 De Jlegatione Evangelica ad OS capessenda Admoniuitio LVeiden in,
acht apiteln. \ecs HaupfarüunDe Aut 1D g1ibt zugleich Anweijungen uber DIie
Borbereitung Der Wiijionare unDd DIe Wiijlionsmetihode. VBal Oröjjel, A

De conversione ndorum ei Gentilium, DejonDders ber DIE AYusbildung Der
Sendboten, Drdert O11 prote|tanti|dhes Oegen|tud UT VBropaganDda. IWAAL ebenfalls
Theologieprofeljor in VeyDden. Yal. O©rößel, 24 11.
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ihwärmeri|de Jultinian DDN Welg.! IE gemein)ames (Lharakteriltikum Diejer
uter in Der u ralt unNs aut DaR e mannigTacdh angereg linDd Ddurch “ _A  aE katholilche ti)|ionsbetätigung unDd Ntijionsliteratur, aut IC lie \1ch ÖTfers
berufen unDd auls Der \ie ZUM großen e1ile höpren Durch )1e f DIE Kennt:
NM1S Der katholildhen Ntijionstheoretiker auch Der NeUeLN proteltanti)dhen 1))10NS-
literatur 11Dermittfe worden, während DIE katholilde hierin ihre große YWier
gangenheit alt ganz vergelen hat Andererjeits UT Die piett  e edung
0CS Millionseifers unDd Der Ntilionsta in Dden proteltantilcdhen Kreijen DES
19 ‘“Jahrhunderis in mehr als einer Hinlicht auf DIie DON jenen äalteren PLOLE-
itantil|den ns|chrirtitelern DerTO  enen Jdeen zurückzurühren. S09 Rannn
mMan ohne Übertreibung agen, DaR Der VDroteltantismus jein (Erwachen ZUM
Millionslinn NDITE bis ZUu einem gewiljen Dunkte Den katholilde i))onS-
theoretikern 0eS 16 UunDd W jahrhunderts ZUu verdanken hat ME

Wrofelptenbilder MUit  4 Qavidifcher el
Yon Vrol. Dr. Yöller in YBien

1e ntike a \1cH ÖIie D  er au} 0AS Yand, Ü )1e verehrt wurde,D be|qhränkt. Yils 0 auT jeiner e1Je nach Haran ım ıyreien über:
nachtete unDd ım “Traume eine (Er\qHeinung (Bottes hatte, agte er beim r - .  ” a
wadhen „Wahrlicdh, Der Herrt if Diejer Stätte, unDd wu d)t”
(Bn 28, 16) Der Drophet Jonas glaubte Dem ultrage unDd Ddem Wtacdht 1  ]  1
bereic)  Dn Jahwes \1ch entziehen Z können, Wenn in oppe 1in Schüft be

m DreI Schriften : Cine Orijfliche 1D ireuherzige VBermahnung; Cinladungsirieb
zum hberannahenden großen Abendmahl; tederholie ireuherzige 111D ernithafte Frinne:
y DIE Bekehrung ungläubiger Yipltier vorzunehmen. BegrüunDdei DIE Mijjionsp  t
durch Den illen (Doites, DAS ei]pie gotfijeliger Wianner, DIE Kirdhengebete unD Den
Borgang DEr apijten, wiDderleagt DIeE (EinwanDde 1D madcıt auch prafti|che VBorlchläge,
\pezie ZUL rÜUnNDdDUNG einer „Se)usgejellicdhaft“ efämp{t D Superintendentien Ur)ius.
Dal. OrDdRel, Sultinianus DD /BelB, Der orkampfer DEr Wtijlion (1891) 1D
DIe oben angeführien erie Wiehr DDer weniger wohlwollen DPrachen \1ch gegenuber DEr
iln Die eologen VrAatorius, Weisner, Balduin, (Lalixt, Sculfeius, GerharDd S
Huraus, DannhHauer, veE  nn, eie l. (bei Oröel, Dıe iln unDd DIE
evangel. T' im 177 D T.), Der ADaqoge Öpmentius Warned, L1 28),
Die Biekilien pener unD CYIDELr ebo 35 1.), währenD DIE erDdrücenDde ehrhei Der
profe)tanti)dhen Theologen (19 ®erharD I, Dr HunNNIUS, Chinger, uller, Broch:
manD, 1  stie  Y 1anDder, WiuAaus, Aenfarat) gleicdhwie DIE amtliche ir DIie W on
als ANuswucdhs pietiltijcdher Schwärmerei miuit unDd Dogmait  en rUuNDeEN De:
äntpfte (Dal. OriößBel, (2N> arned, 2311.) a — - Dr  o w ” vrBejonDders HdVrNDeEEI beruft \ich Dfters einerjeits AUT Acolta 111D Ihomas SeIM, E
andererjeits aut DAS orgehen DEr comt  en Bropaganda unD DES ranz +Xaver.
Über Welg oben. Ähnlich WUrDE Veibniz3, ebentTalls ein eijriger VBerfechter DEr 1011S:
1DEE, DUrC jeinen romt  en Verfehr miit Se)luitenmij|ionaren a ina auT tejelbe hin
ewiejen (Dal. a Yıe WiiNionsgedanken DES eibni3).

Ir08B jeines jehrt )peziellen SInhalts bieten Wr vorliegenDden ANujaß einem a D AHeilpiel 8 zeigen, wIie [ie/ DIe 1  1  € Wr  nswijjen)dhaft elbIi Im graben Lannn


